
Feurige Mädel und Evergreens
Festkonzert zum 135-jährigen Bestehen des Männerchores Concordia

SOEST � Der Männerchor Con-
cordia hat eine Punktlandung
hingelegt. Exakt zum 135-jähri-
gen Bestehen präsentierten sich
die mehr als 40 Sänger um Chor-
leiter Stefan Madrzak in Best-
form. In der fast voll besetzten
Stadthalle boten sie ein buntes
musikalisches Unterhaltungs-
programm.

Den ersten Teil des Festkon-
zerts bestimmte typische
Männerchor-Literatur. Da
war von feurigen Mädeln und
Liebelei, von Wein und Froh-
sinn, von Leben und Lachen
die Rede. In einem Traditions-
verein muss das wohl so sein,
wenn auch mittlerweile etli-
che jüngere Sänger mitma-
chen. Doch die Concordianer
stellten sich und ihre Musik
derart engagiert und kraft-
voll vor, dass sie das Publi-
kum gleich begeisterten.

Präzise Einsätze und
dynamische Abstufungen

Ein Dreivierteljahr hatte
sich der Chor auf dieses gro-
ße Ereignis vorbereitet. Das
hörte man deutlich: Da wur-
de nicht einfach drauflos ge-
sungen. Stattdessen folgten
alle konzentriert und enga-
giert dem Dirigat von Stefan
Madrzak. So gelangen präzise
Einsätze, dynamische Abstu-
fungen, überzeugende Inter-
pretationen. Dafür gab’s kräf-
tigen Applaus. Alle Proben-
mühen hatten sich also ge-
lohnt.

„Jetzt gilt es, diese Span-
nungt zu halten“, hoffte der
Dirigent in der Pause. Er wur-
de nicht enttäuscht. Im zwei-
ten Konzertteil drehten die
Concordianer noch mal rich-
tig auf. Schlager von Freddy

Quinn und Udo Jürgens und
unverwüstliche Evergreens
rissen die Zuhörer mit. Hier
und da wurde sogar mitge-
klatscht. Schließlich traf der
„kleine grüne Kaktus“ mit
seinem musikalischen Pieks
genau den Nerv des Publi-
kums. Und das Schönste da-
bei: Die Sänger selber schie-
nen den größten Spaß an ih-
rem Auftritt zu haben.

Am Klavier begleitet Lorenz
Schönle die Concordia. Ihm
gilt ein besonderes Lob. Mit
seinem Spiel drängte er sich
niemals in den Vordergrund.
Stattdessen bot er dem Chor
eine souveräne, unersetzli-
che Unterstützung – und das
mit einem heiteren Augen-
zwinkern.

Dass er auch anders kann,
bewies Schönle, als er ge-
meinsam mit Madrzak ein
vierhändiges Geburtstags-
ständchen aus „Happy Birth-
day“-Variationen brachte. Da
zeigten sich die pianistischen
Qualitäten der beiden Musi-
ker.

Mit dem Moderator des
Abends hatte der „Jubilar“ ei-
nen guten Griff getan. Stefan
Belda, Sprecher beim Hell-
weg Radio, führte locker und
informativ, aber ohne über-
flüssige Schwafeleien durchs
Programm.

Zwei Chöre als
Festgäste

Wie es sich für jede Ge-
burtstagsfeier gehört, hatten
sich Festgäste angekündigt:
Im Falle der Concordia waren
das zwei Chöre, mit denen sie
schon seit Jahren erfolgreich
zusammenarbeitet.

Zuerst gratulierten die
„TonArt“-Frauen unter Lei-
tung von Christoph Pente mit
einigen Schmankerln aus ih-
rem Repertoire. Die hohen
Stimmen der Sängerinnen
kontrastierten effektvoll die
tiefen Bässe der Herren. Noch
kürzlich hatte der Männer-
chor eine Kostprobe seines
Könnens beim Frühlingskon-
zert von „TonArt“ gegeben.

Entzückt war das Publikum
natürlich, als dann der Kin-
der- und Jugendchor unter
Leitung von Birgitt Reetz auf
die Bühne kam.

Die Älteren interpretierten
anspruchsvolle Lieder und
Hits aus den Charts wie den
„Earthsong“ oder das be-
rühmte „We are the world“.
Die Herzen aber flogen den
Jüngeren zu, als die – wie der
Bär Balou aus dem Dschun-
gelbuch – empfahlen: „Ver-
such’s mal mit Gemütlich-
keit“.

Zum Schluss sangen alle
Chöre – und sogar das Publi-
kum – den bekannten Früh-
lingskanon „Es tönen die Lie-
der“. Und weil’s so schön war,
gleich noch ein paar Mal.

Das war nicht nur ein fröhli-
cher Schlussakkord unter ein
gelungenes Konzert. Für viele
Sänger und Musikfreunde
war damit auch die Hoffnung
verbunden, dass der Traditi-
onschor Concordia noch lan-
ge und oft „die Lieder tönen“
lassen möge. � bs
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SERVICE

Hören
Soest
Mittwoch, 28. Mai: Pub Music Night
mit Custard Pies – a tribute to Led
Zeppelin (20.30 Uhr, Kulturhaus
„Alter Schlachthof“)
Samstag, 31. Mai Folkloristisch-vir-
tuose Gitarrenmusik mit dem Do-
zentenquartett der Musikschule (17
Uhr, Nikolaikapelle)
Sonntag, 1. Juni: Sunday Morning
Jazz, Burning Big Band Project fe-
atering Carla Schulze und Jule Fin-
ger, Vocals (11 Uhr, Lamäng)
Sonntag, 1. Juni: Orgelkonzert mit
Hans Uwe Hielscher, Wiesbaden (17
Uhr, Neu-St. Thomä)
Mittwoch, 4. Juni: Pub Music Night
mit Alan Green, Irish & Folk (20.30
Uhr, Kneipe „Alter Schlachthof“)
Freitag, 6. Juni: Friedenskonzert,
„Ukraine! Es ist uns nicht egal!“
mit russischen und ukrainischen
Musikern (20 Uhr, Blauer Saal)
Samstag, 7. Juni: Orgel & Märchen
mit Evamaria Schmidt und Musikern
(20.30 Uhr, Neu-St. Thomä)
Sonntag, 8. Juni: Chorkonzert der
Soester Stadtkantorei zum 350-jäh-
rigen Bestehen der evangelisch-re-
formierten Gemeinde (19 Uhr, Neu-
und Alt-St. Thomä )
Lippstadt
Mittwoch, 28. Mai: 30 Minuten Or-
gelmusik mit Jana Telgenbüscher,
Detmold, und Sebastian Freitag, Pa-
derborn, Cello und Orgel (16.30
Uhr, Marienkirche)
Liesborn
Samstag, 31. Mai: Musikalische Le-
sung „Was wäre unser Leben ohne
Musik?“ mit Clemens von Ramin,
Rezitator, und Ulugbek Palvanov,
Klavier (20 Uhr, Museum Abtei Lies-
born)
Weslarn
Pfingssonntag, 8. Juni: Gospelpro-
jekt Soest, Leitung Reimund Eberth
(18 Uhr, Urbanus-Kirche)
Drüggelte
Freitag, 6. Juni: 25. Drüggelter
Kunst-Stückchen, „Bläck Föös“
(20.30 Uhr, Konzertscheune – aus-
verkauft)
Samstag, 7. Juni: 25. Drüggelter
Kunst-Stückchen, Eröffnungskon-
zert „Sachsens barocker Glanz“,
T.O.P. Ensemble Leipzig (20 Uhr,
Konzertscheune)

Sehen
Soest
„Anpassung – Überleben – Wider-
stand. Künstler im Nationalsozialis-
mus (bis 6. Juli, Kunstmuseum Wil-
helm-Morgner-Haus)
Paul Egidius – ausgewählte Drucke
(bis 30. Mai, Kunstsaal und Foyer
des Kreishauses)
„Mensch“ – Outsider and more (bis
14. Juli, Galerie im Kulturhaus „Al-
ter Schlachthof“
„2. Future Art“ – Verkaufsausstel-
lung zugunsten der Jürgen-Wahn-
Stiftung (bis 14. Juli, Galerie im Kul-
turhaus „Alter Schlachthof“)
Lippstadt
Mitglieder-Ausstellung von „Kunst
im Turm“ (bis 28. Mai, Kunstturm,
Von-Tresckow-Straße)
Ulrich Erben – Jenseits der Linie (bis
29. Juni, Kunstverein Lippstadt, Am
Speelbrink)
Liesborn
„My Heimat“, Themenausstellung
des Kreiskunstverein Beckum-Wa-
rendorf (bis 22. Juni, Museum Abtei
Liesborn)

Erleben
Soest
Freitag 30. Mai / Samstag, 31. Mai:
„SoestArt“, K10 „Music meets
Art“, Kulturfrühling mit Künstlern
aus dem Künstlerhaus BEM Adam
(18 Uhr, Kulturhaus „Alter Schlacht-
hof“)
Freitag, 6. Juni: Özgur Cebe, „Der
Muselmann“, Kaberett (20.30 Uhr,
Kulturhaus „Alter Schlachthof“)

Lippstadt
Sonntag 1.Juni: Wort am Sonntag,
Lesereihe mit Alfred Kornemann, 11
Uhr, Stadtmuseum)
Montag, 2. Juni: 28. Schultheaterta-
ge, Der Revisor, mit dem Gymnasi-
um Rietberg (20 Uhr, Stadtheater)
Mittwoch, 4. Juni: 28. Schultheater-
tage, „Dirk Smirk“ mit der Europa-
schule Ostendorf-Gymnasium (20
Uhr, Stadttheater).

Kulturredaktion
Telefon (02921) 688-143

Fax (02921) 688-148
E-Mail:

kultur@soester-anzeiger.de

Seit 135 Jahren gibt es den Männerchor Concordia. Die aktiven Sänger feierten ihr Jubiläum mit einem glanzvollen Konzert in der Stadthalle. � Fotos: Niggemeier

Mit ihren hohen Stimmen kontrastierten die Sängerinnen des Chores TonArt die tiefen Bässe der Con-
cordia-Männer.

Ankommen im Raum der Stille
Zeiten der Meditation in der Thomae-Kirche / Bis September ist der Raum der Stille geöffnet

SOEST � Bereits im dritten
Jahr lädt die Thomäkirchen-
gemeinde nun wieder alle In-
teressierten zu ihren freitäg-
lichen, überkonfessionell

ausgerichteten Meditations-
veranstaltungen von 19 bis
20.30 Uhr ein.

Darüber hinaus ist der
Raum der Stille von Mai bis

September – ausgenommen
sind die Sommerferien – an
jedem Freitag von 19 bis 20
Uhr für das Friedensgebet ge-
öffnet.

Am kommenden Freitag,
30. Mai, beginnt Hilde A. Röh-
rig die Reihe unter dem The-
ma „Meinen Frieden gebe ich
euch...“.

Dr. Wolf Kalipp vermittelt
am 13. Juni „Übungen der
Achtsamkeit im Alltag“. Hei-
drun Grote-Huck widmet sich
am 4. Juli dem Thema „Die
Geschenke der Erde sind für
alle da – das ist Frieden“.

Die Quelle
des Friedens

Nach den Sommerferien am
29. August gestalten Hilde
Röhrig und Wolf Kalipp einen
Abend unter dem Titel „Wo
ist die Quelle des Friedens?“.
Beim letzten Meditationstref-
fen am 19. September wird –
als neues Mitglied im Thomä-
Team – Regine Reims den
Abend unter das Thema „Mit
sich in den Frieden kommen
– eine Reise durch den Kör-
per“ stellen.

Nach jeder Sitzung finden
sich die Teilnehmer noch
zum Nachgespräch bei Tee
und Gebäck zusammen.

Anna Böning
flötet im MJO

Werlerin für Platz im Orchester qualifiziert
KREIS SOEST � Eine Querflö-
tenschülerin der Musikschu-
le Werl-Wickede-Ense hat
sich für die Teilnahme an ei-
nem überregionalen Orches-
ter qualifiziert.

Anna Böning wurde nach ei-
nem Probespiel am vergange-
nen Wochenende in das Mär-
kische Jugendsinfonieorches-
ter aufgenommen. Vor einer
Jury aus Dozenten des Or-
chesters musste sie zwei an-
spruchsvolle Werke der Flö-
tenliteratur vorspielen. Die
junge Flötistin hat bereits
mehrfach am Förderpreis der
Volksbanken und am Wettbe-
werb Jugend musiziert erfolg-
reich teilgenommen.

Das Märkische Jugendsinfo-
nieorchester (MJO) ist den
Werler Bürgern von mehre-
ren herausragenden Konzer-
ten in der Werler Stadthalle

bereits bekannt. Es befindet
sich in der Trägerschaft des
Märkischen Kreises. Das Ziel
des Orchesters ist es, junge
Musiker an große Orchester-
literatur heranzuführen.

Die Jugendlichen bekom-
men die Möglichkeit, die im
Instrumentalunterricht er-
lernten Fähigkeiten zu erwei-
tern und durch das Erlebnis,
Teil eines solchen, großen
Klangkörpers zu sein, Musik
völlig neu zu entdecken.

Das MJO probt zweimal im
Jahr. Die sieben- bis zehntägi-
gen Arbeitsphasen finden je-
weils zum Ende der Sommer-
und Weihnachtsferien statt.
Im Anschluss an die Arbeits-
phasen folgen mehrere Kon-
zerte.

Mitspielen können Jugend-
liche ab 14 Jahren, die das
Probespiel bestanden haben.

Hilde Röhrig und Wolf Kalipp stellten gestern das Programm für die Meditationsreihe „Ankommen im
Raum der Stille“ in diesem Jahr vor. � Foto: Dahm

Klassiker der
großen Big Bands
„BBBP“ bei Sunday Morning Jazz

SOEST � Das Burning Big Band
Project spielt am Sonntag 1.
Juni ab 11 Uhr im Rahmen
des Sunday Morning Jazz in
der Brasserie Lamäng am
Markt. Derzeit hat sich das
„BBBP“ der Musikschule die
Swing-Klassiker der großen
Big Bands der 1930er-Jahre
vorgenommen: So sind Kom-
positionen aus den Stage-
books von Duke Ellington,

Count Basie, Chick Webb und
Cab Calloway zu hören. Au-
ßerdem präsentiert das Or-
chester Highlights aus dem
Jubiläums-Programm mit ge-
wohnt funkig-souligem Ein-
schlag – das Programm wird
durch die Sängerinnen Julia
Finger, Carla Schulze und Ju-
lia Schwarz aufgepeppt.

www.facebook.com/jazzigsoest.

Das Burning Big Band Project widmet sich aktuell den Swing-Klas-
sikern der 30er-Jahre. � Foto: privat

Led Zeppelin fast live
Custard Pies morgen im Schlachthof

SOEST � Led Zeppelin wieder
live auf der Bühne? Unmög-
lich dachte man bis Ende
2007, als sie nach 27 Jahren
durch ihr einmaliges Reuni-
on-Konzert in London wieder
live zu erleben waren, jedoch
„nur“ für 20 000 Gewinner
der rund 20 Millionen welt-
weiten Ticket-Anfragen.

Wer Led Zeppelins unver-
gängliche Magie, Virtuosität,
Vielseitigkeit und Experi-
mentierfreude noch live erle-
ben möchte, sollte sich Cus-
tard Pies anschauen. Obwohl
die Band – nicht wie Led Zep-
pelin aus vier – sondern nur
aus drei Musikern besteht,
kommen Custard Pies wie

kaum eine andere Tribute-
Band ihren Vorbildern nahe
und spielen sich mit viel Lie-
be für Details druckvoll
durch ein schillerndes Jahr-
zehnt ekstatischer Rockmu-
sik.

Seit ihrer Gründung im Jahr
2000 hat die Band selbst un-
ter eingefleischten Led Zep-
pelin-Fans Begeisterungsstür-
me entfacht. Auch 2006, bei
ihrem letzten Konzert in
Soest.

Custard Pies: A Tribute to Led
Zeppelin, Mittwoch, 28. Mai,
20.30 Uhr, Saal Alter Schlachthof
Eintritt: 13,10 Euro über Hellweg-
ticket.
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Geschenke der Erde sind für
alle da – das ist Frieden“.

Die Quelle
des Friedens

Nach den Sommerferien am
29. August gestalten Hilde
Röhrig und Wolf Kalipp einen
Abend unter dem Titel „Wo
ist die Quelle des Friedens?“.
Beim letzten Meditationstref-
fen am 19. September wird –
als neues Mitglied im Thomä-
Team – Regine Reims den
Abend unter das Thema „Mit
sich in den Frieden kommen
– eine Reise durch den Kör-
per“ stellen.

Nach jeder Sitzung finden
sich die Teilnehmer noch
zum Nachgespräch bei Tee
und Gebäck zusammen.

Anna Böning
flötet im MJO

Werlerin für Platz im Orchester qualifiziert
KREIS SOEST � Eine Querflö-
tenschülerin der Musikschu-
le Werl-Wickede-Ense hat
sich für die Teilnahme an ei-
nem überregionalen Orches-
ter qualifiziert.

Anna Böning wurde nach ei-
nem Probespiel am vergange-
nen Wochenende in das Mär-
kische Jugendsinfonieorches-
ter aufgenommen. Vor einer
Jury aus Dozenten des Or-
chesters musste sie zwei an-
spruchsvolle Werke der Flö-
tenliteratur vorspielen. Die
junge Flötistin hat bereits
mehrfach am Förderpreis der
Volksbanken und am Wettbe-
werb Jugend musiziert erfolg-
reich teilgenommen.

Das Märkische Jugendsinfo-
nieorchester (MJO) ist den
Werler Bürgern von mehre-
ren herausragenden Konzer-
ten in der Werler Stadthalle

bereits bekannt. Es befindet
sich in der Trägerschaft des
Märkischen Kreises. Das Ziel
des Orchesters ist es, junge
Musiker an große Orchester-
literatur heranzuführen.

Die Jugendlichen bekom-
men die Möglichkeit, die im
Instrumentalunterricht er-
lernten Fähigkeiten zu erwei-
tern und durch das Erlebnis,
Teil eines solchen, großen
Klangkörpers zu sein, Musik
völlig neu zu entdecken.

Das MJO probt zweimal im
Jahr. Die sieben- bis zehntägi-
gen Arbeitsphasen finden je-
weils zum Ende der Sommer-
und Weihnachtsferien statt.
Im Anschluss an die Arbeits-
phasen folgen mehrere Kon-
zerte.

Mitspielen können Jugend-
liche ab 14 Jahren, die das
Probespiel bestanden haben.

Hilde Röhrig und Wolf Kalipp stellten gestern das Programm für die Meditationsreihe „Ankommen im
Raum der Stille“ in diesem Jahr vor. � Foto: Dahm

Klassiker der
großen Big Bands
„BBBP“ bei Sunday Morning Jazz

SOEST � Das Burning Big Band
Project spielt am Sonntag 1.
Juni ab 11 Uhr im Rahmen
des Sunday Morning Jazz in
der Brasserie Lamäng am
Markt. Derzeit hat sich das
„BBBP“ der Musikschule die
Swing-Klassiker der großen
Big Bands der 1930er-Jahre
vorgenommen: So sind Kom-
positionen aus den Stage-
books von Duke Ellington,

Count Basie, Chick Webb und
Cab Calloway zu hören. Au-
ßerdem präsentiert das Or-
chester Highlights aus dem
Jubiläums-Programm mit ge-
wohnt funkig-souligem Ein-
schlag – das Programm wird
durch die Sängerinnen Julia
Finger, Carla Schulze und Ju-
lia Schwarz aufgepeppt.

www.facebook.com/jazzigsoest.

Das Burning Big Band Project widmet sich aktuell den Swing-Klas-
sikern der 30er-Jahre. � Foto: privat

Led Zeppelin fast live
Custard Pies morgen im Schlachthof

SOEST � Led Zeppelin wieder
live auf der Bühne? Unmög-
lich dachte man bis Ende
2007, als sie nach 27 Jahren
durch ihr einmaliges Reuni-
on-Konzert in London wieder
live zu erleben waren, jedoch
„nur“ für 20 000 Gewinner
der rund 20 Millionen welt-
weiten Ticket-Anfragen.

Wer Led Zeppelins unver-
gängliche Magie, Virtuosität,
Vielseitigkeit und Experi-
mentierfreude noch live erle-
ben möchte, sollte sich Cus-
tard Pies anschauen. Obwohl
die Band – nicht wie Led Zep-
pelin aus vier – sondern nur
aus drei Musikern besteht,
kommen Custard Pies wie

kaum eine andere Tribute-
Band ihren Vorbildern nahe
und spielen sich mit viel Lie-
be für Details druckvoll
durch ein schillerndes Jahr-
zehnt ekstatischer Rockmu-
sik.

Seit ihrer Gründung im Jahr
2000 hat die Band selbst un-
ter eingefleischten Led Zep-
pelin-Fans Begeisterungsstür-
me entfacht. Auch 2006, bei
ihrem letzten Konzert in
Soest.

Custard Pies: A Tribute to Led
Zeppelin, Mittwoch, 28. Mai,
20.30 Uhr, Saal Alter Schlachthof
Eintritt: 13,10 Euro über Hellweg-
ticket.


